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1612 Carl Herr von Harrach schenkt die Kapelle und das 
Frühmesshäusel in Sarleinsbach den Söhnen der 
Emilie Sprinzenstein unter der Bedingung, dass auch 
weiterhin für ihn und seine Ahnen Messen gelesen 
werden. 

 
18.1.1613 Johann Florian schreibt an den oberösterreichischen 

Landrat Hans Wilhelm von Zelking und schickt ihm die 
Ablehnungsbegründung gegen die Bitte um 
Pfändungsaufschub seines Vetters Johann Ernst zu  
( JFVS ) 

 
23.1.1613 Abrechnung des Georg Haller über Bier und 

Weinlieferungen nach Sprinzenstein im vergangenen 
Jahr ( JFVS ) 

 
3.1.1613 Auseinandersetzung Johann Florians mit dem Pfleger 

Rinkhammer: 
 
 Johann Florian bemängelt die Rechnungslegung des 

Pflegers und die Abrechnungen als Vormund, 
bezweifelt gemachte Ausgaben, verweigert ihm die 
Auszahlung des Legats seiner Mutter und zwingt ihn zu 
mehrfachen Rechtfertigungen und Erläuterungen. 

 
Der Pfleger vermutet, dass ihm Johann Florian das 
Legat, das ihm Johann Florians Mutter hinterlassen hat, 
neidet ( Dritte Erläuterung des Pflegers Rinkhamer 
JFVS ) 

 
7.2.1613 Der ehemalige Pfleger Rinkhamer schreibt aus 

Ottensheim an Johann Florian: 
 

• Er hatte gehofft, dass Johann Florian seine 
Rechnungslegung ratifizieren und auf die 
verlangte Kaution verzichten würde. 
 

• Stattdessen hat Christof von Öd als 
Bevollmächtigter Johann Florians ihn 
angewiesen, binnen drei Tagen seine Zimmer zu 
räumen, so dass er einige ausständige 
Herrschaftssachen nicht mehr erledigen konnte, 
zumal Johann Florian die entsprechenden 
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